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Mega in Vega
Vorgelagert vor der mittelnorwegischen Küste thront die Insel 
Vega mitten im Fisch. Unser Autor Sebastian Rose hat sie unter 
die Lupe genommen und kam begeistert zurück. Sein Fazit: ein 
absolutes Traumrevier in Sachen Angeln, Urlaub und Erleben.
Von Sebastian Rose (Text & Fotos)
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Großer Heilbutt an 
leichtem Gerät – in 
Sichtweite der An-
lage Vega Brygge.
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 Die traumhaft schöne Insel 
Vega mit ihren romanti-
schen kleinen Fischerdör-

fern und ihrer einmaligen Natur 
bietet auch uns Anglern alles, was 
das Herz begehrt. Gerade für das 
gezielte Angeln auf Heilbutt ist 
Vega ein wahrer Hot-Spot. Dorsch 

und Co. sind in Massen vertreten 
und erreichen amtliche Gewichte. 
Vega garantiert einen atemberau-
benden Angelurlaub, immer mit 
der Chance, einen Fisch der XXL-
Klasse an den Haken zu bekom-
men. Wir stellen Ihnen die besten 
Fangplätze vor Vega ausführlich 

vor. Für diese Re-
porta-

ge haben wir alle drei Angelanla-
gen der Insel besucht und alle hier 
aufgeführten Angelplätze selbst 
beangelt.

Die Top 20 vor Vega
1 Südlich der Anlage Vega Bryg-
ge erreichen Sie in nur wenigen 
Minuten eine große Bucht. Der 
Untergrund ist vorwiegend sandig 

mit Tiefen von 40 bis 60 Metern. 
Ein sehr guter Fangplatz für 

Heilbutt. Im Frühjahr 
2009 konnte hier ein 

deutscher Angler 
an einem Vor-

mittag gleich 
zwei Hal-

lis von 
über 50 

Pfund 
l a n -

den. Neben Heilbutt gehen beim 
Pilken Schellfische an den Haken. 
Wer mit Naturköder angelt, kann 
in Bereichen um die 40 Meter mit 
dicken Schollen rechnen. Fangplatz 
1 ist bei starken westlichen Winden 
immer zum Angeln geeignet. 
GPS-Position:	 N65°39.668
	 E12°05.657

2 Östlich in Sicht der Anlage 
Vega Brygge liegt eine Untiefe, die 
mit einem kleinen Leuchtturm 
gekennzeichnet ist. Auf beiden Sei-
ten zieht oft eine starke Strömung. 
Der Grund fällt langsam ab, zum 
Fjord hin auf über 100 Meter. Um 
die Untiefe herum stehen meist 
Kleinköhlerschwärme. Da müssen 
Sie auch nicht lange auf große Räu-
ber warten! Dorsch, Pollack und 
kampfstarke Köhler treiben an die-
sem Platz regelmäßig ihr Unwe-
sen, um zu fressen. Auch Heilbutte 
ziehen zum Fressen unter den 

▲

50 Pfund brachte der 
Prachtbutt von Sebas-

tian Rose auf seiner 
Testreise nach Vega.
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kleinen Köhlern ihre Runden. Wir 
konnten dort bei unserer Reporta-
ge im Sommer 2009 einen schönen 
50-Pfünder überlisten. 
GPS-Position:	 N65°40.299
	 E12°08.614

3 Nordöstlich der Anlage Vega 
Brygge erreichen Sie in nur weni-
gen Minuten gleich mehrere Un-
tiefen zwischen 10 und 40 Metern. 
Der Grund ist überwiegend steinig 
und fällt an den Kanten schnell auf 
zum Teil über 100 Meter ab. Ähn-
lich wie bei Fangplatz 2 treiben sich 
viele kleine Köhler um die Untiefen 
herum. In den Abend- und Nacht-
stunden jagen die kleinen Köhler 
an der Wasseroberfläche Krill. Wir 
konnten während unserer Repor-
tage in dieser Zeit Dorsche und 
andere Seeräuber ebenfalls beim 
Kleinköhlerfressen an der Was-
seroberfläche jagen sehen. An den 
westlichen Hängen werden immer 
wieder große Butte gelandet. 
GPS-Position:	 N65°40.299 
	 E12°10.453

4 Nur wenige Minuten nördlich 
der Anlage Vega Brygge liegt eine 
Lachsfarm. An diesem Fangplatz 
herrscht oft eine starke Strömung. 
Das Wasser wird zur Fjordmitte 
schnell tief und fällt bis auf 150 
Meter ab. In der Strömung stehen 
oft sehr große Köhler und Pol-
lacks, mitunter auch sehr große 
Dorsche. Die Fische bewegen sich 
meist im Mittelwasser und sind 
am besten beim Speedpilken oder 
mit Gummifisch zu fangen. Ach-
ten Sie bitte auf den Sicherheits-
abstand zur Lachsfarm, um nicht 
unnötig Ärger zu bekommen. 
GPS-Position:	 N65°41.022
	 E12°08.705

5 Nordöstlich der Anlage Vega 
Brygge liegt das Ende einer Rei-
he von Untiefen. Der steinige 
Untergrund fällt von 20 Metern 
schnell auf über 100 Meter ab. 
In der oft sehr starken Strömung 
treiben gewaltige Dorsche, feiste 
Pollacks und kampfstarke Köhler 
ihr Unwesen. Pilkangler kommen 
an diesem Fangplatz voll auf ihre 
Kosten. 2007 konnte an diesem 
Platz ein deutscher Angler einen 
Dorsch von über 50 Pfund lan-
den. 
GPS-Position:	 N65°41.543
	 E12°09.761

6 Östlich der Anlage Vega Bryg-
ge hinter den kleinen Inseln finden 
Sie nach wenigen Minuten An-
fahrtszeit einen steil abfallenden 
Felshang unter Wasser mit Tiefen 
von 100 bis 250 Metern. Wer ger-
ne auf Leng und Lumb angelt, ist 
hier an der richtigen Adresse. Die 
Angelei auf die Grundräuber ist in 
Vega noch nicht so verbreitet. Be-
rufsfischer berichten jedoch von 
gewaltigen Lengfischen bis über 
50 Pfund. 
GPS-Position:	 N65°39.868
	 E12°11.787

7 Südöstlich der Anlage Vega 
Brygge erreichen Sie in kurzer 
Zeit vor der Insel Ylvingen einen 
weiteren Top-Platz. Vor der Ost-
spitze der Insel liegt ein steiniges, 
zerklüftetes Gebiet mit Tiefen 
zwischen 20 und 70 Metern. In 

Traditionelles Fischerhaus, ein Rorbuer, auf Vega.

▲
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Dieser kapitale Heilbutt ging im Drill leider verloren.

Der Kutter der Anlage Opplevelsesferie ist auch zu chartern.



www. kutter-und-kueste.de� 891

Diese Brücke verbindet Vega mit der vorgelagerten Insel Igerøya. Dorsche dieser Klasse sind vor Vega nicht selten.

Starker Vega-
Schellfisch.

Gut gerüstete Bootsflotte von Opplevelsesferie.

Bei Starkwind lässt sich von der 
Küste prima auf Platte angeln.

Makrelen sind im Som-
mer überall vertreten.

In unmittelbarer Nähe 
zur Fähre liegt die 
schmucke Anlage Vega 
Brygge.
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den Frühjahrsmonaten ist dieser 
Platz ein Garant für urige Stein-
beißer. Darüber hinaus werden 
hier die gesamte Saison hindurch 
dicke Dorsche gefangen. Im Spät-
sommer und in den Herbstmo-
naten gehen große Köhler an die 
Haken. Achten Sie unbedingt auf 
die Fähre an diesem Angelplatz. 
GPS-Position:	 N65°38.917
	 E12°10.448

8 Südlich der Anlage Vega 
Brygge finden Sie nach kurzer 
Anfahrt ein großes Untiefenge-
biet. Nach Osten fällt der steinige 

Top-Revier

Gemütliche und neue Ferienhäuser von Gardsøya.

Die hohen Berge im Westen laden zu Wanderungen ein.

Stillleben mit küchenfertigen Makrelen…

Trolle begegnen einem bereits 
zahlreich bei der Anreise mit dem 
Auto…

Durchschnittsgröße der 
Vega-Dorsche.

Traumstimmung auf Vega – im 
Vordergrund die Bootsflotte der 
Anlage Gardsøya. 



Grund schnell auf Tiefen bis zu 
150 Meter ab. Pilk- und Gum-
mifischangler können in diesem 
Fanggebiet mit guten Dorschen, 
Pollacks und Köhlern rechnen. 
Gerade in den Sommermona-
ten lassen sich oft während der 
Nachtzeit wahre Massenfänge 
machen und Angler kommen 
mit schmerzenden Armen vom 
Drillen in die Anlage zurück. Im 
südlichen Gebiet der Untiefen ist 
der Grund mehr versandet und 
die Chancen auf einen fetten 
Heilbutt stehen gut. 
GPS-Position:	 N65°38.286
	 E12°06.393

9 Von der Anlage Vega Bryg-
ge im Osten und den beiden 
Anlagen Opplevelsesferie und 
Gardsøya im Norden ist dieser 
Fangplatz in rund 20 Minuten 

zu erreichen. Es ist bei starken 
West-Winden ein geschützter 
Platz. Eine tiefe Rinne schlängelt 
sich hier durch die Schärenwelt. 
Der Untergrund ist vorwiegend 
steinig. In den Sommer- und 
Herbstmonaten werden viele 
große Köhler im Mittelwasser 
gefangen. Wer gern auf Leng 
und Lumb angeln möchte, der 
sollte in diesem Gebiet seine 
Naturködermontage in die Tiefe 
schicken.
GPS-Position:	 65°42,761
	 E12°05,914

10 Nur etwa eine Viertel See-
meile von Fangplatz 9 entfernt 
finden Sie eine tiefe Sandbank 
um die 60 Meter. Dieser Platz 
hat schon vielen Anglern ihre 
Heilbuttträume erfüllt. Während 
unserer Reportage im Sommer 
2009 konnten vier Angler aus 
Tschechien in nur zwei Tagen 
sieben Hallis bis zu 62 Pfund an 
diesem Fangplatz landen! Neben 
den dicken Flachmännern gehen 
Schellfische an den Haken. 
GPS-Position:	 N65°927
	 E12°05.456

11 Nordöstlich der Anlagen 
Opplevelsesferie und Gardsøya 
finden Sie nach 15-minütiger 
Anfahrt ein Angelgebiet, in 
dem sich nahezu alles tummelt. 
Steinbeißer gehen vor allem 
im Frühjahr an die Haken. Mit 
Dorsch und Pollack können Sie 
die gesamte Saison rechnen. In 
den Herbstmonaten rauben gro-

ße Köhler an diesem Fangplatz. 
Der Untergrund ist steinig und 
mit Sandflächen durchsetzt. Mit-
unter werden beim Pilken auch 
schwere Heilbutte gefangen. 
GPS-Position:	 N65°44.139
	 E12°01.793

12 Etwa eine Seemeile von 
Fangplatz 11 entfernt finden Sie 
eine sandige Bucht in der Schä-
renwelt. Hier wurden schon vie-
le stramme Heilbutte gefangen. 
Gerade bei starkem Nordwind 
eine Top-Stelle, um den größten 
Flachmann ans Band zu bekom-
men. Die optimale Angeltiefe 
liegt zwischen 20 und 60 Metern. 
Mit leichten Naturködermon-
tagen sind dicke Schollen und 
Flundern drin. 
GPS-Position:	 N65°44.416 
	 E12°03.381

13 Nördlich der Anlagen 
Opplevelsesferie und Gardsøya 
liegt nach kurzer Anfahrt ein ge-
schütztes Gebiet in den Schären. 
Der überwiegend steinige Grund 
um die 40 Meter erlaubt es, gera-
de im Frühjahr viele Steinbeißer 
zu fangen, und ist die gesamte 
Saison gut für Dorsch und Pol-
lack. Als „Beifang“ werden regel-
mäßig Hallis gelandet. 
GPS-Position:	 N65°689
	 E11°65.303

14 Etwa eine Seemeile weiter 
nördlich von Platz 13 finden Sie 
das nächste heiße Angelgebiet. 
Viele Untiefen und ein steini-

Forellen & Wandern
Der Flosvatnet im Südosten der Insel bietet ein fantastisches Angeln auf 
Bachforellen. Ob mit der leichten Spinnrute oder der Fliegengerte: Sie werden 
nicht lange auf ihre erste Forelle warten müssen. In der Regel wiegen die 
wunderschön gezeichneten Fische um die 250 Gramm. Bachforellen und auch 
Meerforellen bis zu zwei Pfund sind möglich. Wir konnten während unseres 
Besuchs im Sommer 2009 in ein paar Stunden einige dieser wohlschmecken-
den Fische überlisten und vor allem die wunderschöne Natur im Binnenland 
genießen. Neben angeln hat Vega auch noch eine Reihe anderer Freizeitak-
tivitäten zu bieten. Wer die Schärenwelt gern mal mit einem Kajak erleben 
möchte, paddelt in Vega genau richtig. Möchten Sie lieber eine Wanderung 
unternehmen, bietet Ihnen Vega eine ganze Menge Möglichkeiten. Während 
des Wanderns noch ein paar leckere Steinpilze sammeln zu können, rundet 
den Ausflug auch kulinarisch ab.

Im Süß-
wasser 
beißen 
schöne 
(und viele) 
Bachforel-
len.

▲
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ger Untergrund zwischen 20 und 
40 Metern Tiefe bringen im Früh-
jahr oft Steinbeißer ans Tageslicht. 
Dorsche und Pollacks treiben die 
gesamte Saison ihr Unwesen. 
GPS-Position:	 N65°44.540
	 E11°56.749

15 Von den Anlagen Opplevel-
sesferie und Gardsøya fahren Sie 
zehn Minuten mit dem Boot in 
nördliche Richtung. Das Angel-
gebiet wird von mehreren kleinen 
Unterwasserbergen durchzogen. 
Der Untergrund ist vorwiegend 
steinig, an einigen Stellen auch 
sandig. Mit Wassertiefen zwischen 
15 und 40 Metern ein ideales Ge-
biet zum Twistern und leichten 
Pilken. Neben Dorschen, Pollacks 
und Köhlern gehen auch immer 
wieder Heilbutte an den Haken.
GPS-Position:	 N65°43.918
	 E11°55.252

16 Nordwestlich der Anlagen 
Opplevelsesferie und Gardsøya 
finden Sie nach 20 Minuten Boots-
fahrt eine Rinne hinter der ersten 
Schärenkette. Mit Wassertiefen 
zwischen 30 und 50 Metern und 
Mischgrund bestehen an diesem 
Angelplatz sehr gute Aussichten, 
einen Heilbutt auf die Planken zu 

Die hier eingezeichneten Angelplätze finden Sie im Text wieder.

Die Angel-Anlagen
Vega Brygge liegt einen Unterhand-
wurf entfernt vom Fähranleger auf der 
Ostseite der Insel. In diesem Gebiet 
fischen Sie zwischen dem Festland und 
der Insel Vega. Zahlreiche Untiefen und 
steil abfallende Kanten garantieren 
krumme Ruten und kreischende 
Bremsen. Von der Anlage sind es oft 
nur ein paar Minuten, um an gute 
Angelplätze zu gelangen. Wir konnten 
auf unserer Testtour im Sommer 2009 
einen Heilbutt von über 50 Pfund in 
Rufweite der Anlage landen. Bläst der 
Wind zu stark aus Nordost, können Sie 
von der Hafenanlage auf dicke Dorsche 
und Pollacks fischen oder mit Natur-
köder auf Scholle und andere Platte. 
Die Apartments sind gut ausgestattet 
und liegen direkt am Bootssteg. Das 
Filetierhaus wurde 2009 fertig gestellt. 

Mit den 19-Fuß-Alubooten und 40 bis 
50 PS Außenbordern, ausgestattet mit 
Echolot und Plotter, sind Sie sicher und 
schnell am Fisch. Gastgeber der Anlage 
Vega Bryyge ist Alfred Didrik Morten-
sen. Er spricht gut Englisch und etwas 
Deutsch. Direkt neben dieser Anlage 
ist neuerdings noch das Ferienhaus 
Vega Rorbuferie für maximal sechs 
Personen zu buchen (mit Aluboot 19 
Fuß, 50 PS, Echolot, Plotter).
Vega Opplevelsesferie liegt im 
Norden der Insel. Von dem Fähranleger 
sind es etwa 15 Kilometer bis zur 
Anlage. In diesem Gebiet fischen Sie 
im Schutz der Schären zum offenen 
Nordatlantik hin. Der Untergrund ist 
neben vielen Unterwasserbergen oft 
auch sandig und bietet Heilbutten 
optimale Bedingungen. Von der Anlage 
erreichen Sie in 10 bis 30 Minuten gute 
Angelplätze. Die Apartments sind ge-
mütlich ausgestattet und liegen direkt 
am Bootssteg. Filetiermöglichkeiten 
finden Sie am Bootshaus. Mit den Boo-
ten zwischen 17 und 21 Fuß und 30 bis 
50 PS Außenbordern, ausgerüstet mit 
Echoloten und Plotter oder GPS, sind 
Sie schnell und sicher am Fisch. Der 
nette Gastgeber Sverre Nilsen wohnt 
nur unweit der Anlage. Sverre spricht 
gut Englisch und bietet mit seinem 
großen Kutter auch Angelfahrten an; 
Preise nach Absprache mit ihm. 

Gardsøya Rorbuer liegt im Norden 
der Insel. Vom Fähranleger sind es 
rund 17 Kilometer bis zur Anlage. Sie 
liegt nur wenige Kilometer von Vega 
Opplevelsesferie entfernt. Dement-
sprechend gelten reviermäßig die 
gleichen Bedingungen. Die gemütlichen 
Ferienhäuser und der Bootssteg liegen 
geschützt an einem Sund auf einer 
kleinen Insel. Mit den 17,5-Fuß-An-
gelbooten, ausgestattet mit Echoloten 
und Plottern, und 30 PS starken 
Außenbordern geht’s an den Fisch. 
Anfahrt
Nach Vega können Sie mit dem Auto 
oder mit dem Flugzeug anreisen. Mit 
dem Auto brauchen Sie ab Oslo etwa 
einen Tag (13 bis 14 Stunden). Ab 
Oslo auf der E6 oder E3 bis Trondheim. 
Ab Trondheim weiter auf der E6 über 
Grong bis zur Kreuzung „Torsenkrys-
selt“. Hier biegen Sie links auf die RV 
17 in Richtung Horn ab. In Horn setzen 
Sie mit der Fähre nach Vega über. Die 
Fähre fährt täglich fünf Mal. Mit dem 
Flugzeug von Deutschland bis Oslo. Von 
Oslo weiter bis Brønnøysund. Von dort 
sind es mit einem Mietwagen nur noch 
ein paar Kilometer bis zur Fähre. 
Buchung aller aufgeführten 
Unterkünfte:
Din Tur
Tel. (0351) 847 05 93
Fax (0351) 847 06 39
E-Mail: info@dintur.de
Internet: www.dintur.de

Das Gebiet vor Vega 
Brygge ist ein absolutes 
Top-Revier.

Traumstimmung vor Vega.

Pollack geht die ganze Saison.
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legen. Richtung Westen wird das 
Wasser schnell tiefer. Mitunter 
werden an den Kanten sehr große 
Dorsche gefangen. 
GPS-Position:	 N65°45.046
	 E11°52.900

17 Eine Seemeile nördlich von 
Fangplatz 16 befindet sich ein Un-
terwasserberg mit Tiefen um die 
20 Meter. An der Westseite fällt 
der Grund schnell felsig auf bis 
über 100 Meter ab. In diesem Ge-
biet werden oft große Köhler, Pol-
lacks und Dorsche gelandet. Wer 
gern mit Naturköder auf Leng und 
Lumb angelt, ist hier an der richti-
gen Stelle. 
GPS-Position:	 N65°45.605
	 E11°53.046

18 Nur eine halbe Seemeile 
nordöstlich von Fangplatz 17 liegt 
ein kleines Unterwasserplateau. 
Bei Tiefen um die 60 Meter und 
Mischgrund ist an diesem Platz 
immer mit einem Heilbutt zu 
rechnen. Auf der Nordwestseite 
geht es felsig in die Tiefe. An den 
Kanten rauben große Köhler und 
Dorsche im Mittelwasser. 
GPS-Position:	 N65°45.889
	 E11°53.457

19 Ebenfalls in dieser Region et-
was weiter westlich treffen Sie auf 
einen großen Graben mit Wasser-
tiefen bis über 200 Meter. An den 
steil abfallenden Kanten werden 
regelmäßig Rotbarsche gefangen. 
Im Mittelwasser können Sie einen 
Köhler der Oberklasse ans Band 
bekommen. In den Tiefen am 
Grund lauern Leng und Lumb. 
GPS-Position:	 N65°45.306
	 E11°50.638

20 Nördlich der Anlagen 
Opplevelsesferie und Gardsøya 
erreichen Sie nach etwa fünf See-
meilen einen echten Hot-Spot. 
Hinter einer Reihe von Untiefen 
erstreckt sich ein interessanter 
Mischgrund. Die Wassertiefe liegt 
um die 50 Meter, durchzogen mit 
kleineren Unterwasserbergen. An 
diesem Platz wurden schon eine 
ganze Reihe von großen Heilbut-
ten gelandet. Ein Fisch jenseits der 
100 Pfund ist hier immer drin. Ne-
ben großen Flachmännern gehen 
Dorsche und Schellfische an die 
Haken. 
GPS-Position:	 N65°46.474
	 E11°51.084 ■

Vega: Norwegen wie aus dem Bilderbuch.

Nicht nur bei Sonnenuntergang top: die Untiefen.

Wo die Möwen ja-
gen, gibt es Fisch!


